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WitWe RmWiill.
Die Beamtenbesoldungfrage.

Von Seiten des Veamtenbundes wird mitgeteilt,
dass die Verhandlungsergebnisse zwischen Vertretern dee
Deutschen Beamtenbundes und dem Reichsflnanzmmi
ner m Beamten -r i 'en größte Entrüstun  g her¬
vorgerufen haöcu . Man verwirft es auf das Entschre-
denste. daß die höheren Beamten eine Bevorzugung er¬
fahren haben , während die unteren und mittleren Be¬
amten kaum das Nötigste zum Leben erhalten . Man
hat sich dahin geeinigt , sofort an den Reichstag her-
anzutreten und dort die ganzeAngelegcnhert zur Sprache
zu bringen . .Ans dem Finanzmuusterrum erfahrt man,
daß bereits in voriger Woche Verhandlungen stattgc-
funden haben zwischen der Regierung und den Frak-
tionsführern . Dabei haben sich die Fraktioncil mit den
Erklärungen und Abmachungen der Regierung e r n-
verstanden  erklärt , weshalb dre Regreumg dch
Sache als erledigt  betrachten konnte. .Nunmehr
haben die den SMcnorganisationcn ange,chlos,cnen

-Vereine wegen dieser Verhandlungen , dre zu rhren Un¬
gunsten ausgefallen sind, Protest erhoben . Dre Folge
davon ist, daß neue  Verhandlungen mrt der Regre.
rung angebahnt wurden.

Die Valuta und die Parteien.
Das Steigen des Dollars beschäftigt die Parteien

endlich in der notwendigen Weise. Man erkennt, daß
das weitere Steigen der Auslandswerte Deutschland
unbedingt zur Katastrophe führen muß , und deshalb
haben sich auch alle Parteien in ihren Fraltionssitzun-
aen mit dieser Frage beschäftigt, ohne daß indessen ir¬
gendwelche Vorschläge gemacht wurden Während man
in den Rechtsparteien die Schuld der Fmcmzkatastrophe
dem angenommenen U l t i m a tu m zuschiebt, behaup.
ten die Linksparteien , dag dre >>n d u st r r e und dre
Hochfinanz  durch ihre Spekulation  dre
Schuld an dem katastrophalen Markrückgang tragen In
allen Parteien ist man sich jedoch dahin klar, daß et¬
was getan werden müsse. Die Vorschläge des Rerchs-
wirtschaftsministcrs im Reichstage werden als un z u -
reichend  anaeleüen , außerdem rnuh schnell  ae-
handelt werden , wenn man die Katastrophe noch recht-
reitia verbütcn will . Man erwartet deshalb rn den
nächsten Tagen von -der Negierung in dieser Hinsicht
Vorschläge. _ _

Die BesatzünZskoften.
Havas veröffentlicht einen Bericht der Kommission,

die aus Grund des Beschlusses des Obersten Rates vom
30. August über die Herabsetzung der Okkupations- u.
Unterhaltungskosten mit den verschiedenen Zivilverwal-
tungcn im besetzten Gebiet beraten hat . Die Höhe der
Ausgaben für die Bcsatzungsheere wurde festgesctzl. Die
Kosten für 1922 sind um 22 Millionen Mark ger Niger
als im Vorjahre . Verschiedene Vorschläge sind gemacht
worden , um eine noch stärkere Verminderung der Kosten
als die angeführten zu erzielen. Aber die verschiedenen
Delegationen hätten zu keinem einheitlichen Beschluß
kommen können. Infolgedessen sei dem Obersten Rai
ein Programm zur Annahme empfohlen worden . Ein
Ausschuß aus Vertretern der verschiedenen Besatzungs-
Heere sei vorgesehen. Die Fragen der Ausgaben für
die Zivilkommission wurden geprüft . Außer der in>
teralliiertcn Kommission für die Rheinlandc würden die
anderen Kommissionen demnächst ihre Arbeiten been¬
det haben . Dem Obersten Rat wurde vorgeschlagen, die
rheinischen Qberkommissare zu ersuchen, eine ernstliche
Prüfung wegen der Herabsetzung der Kosten vorzuneh-inen.

Aus dem französischen Senat.
Im französischen Senat hat der Senator I a p h

eingehend die Finanzlage besprochen und erklärt , man
dürfe sich nicht durch einen falschen deutschen
Bankerott  betören lassen, man dürfe den Banke¬
rott nicht annchmen und müsse sich durch die Rat u r-
r e i ch t ü m e r Deutschlands schgdlos halten . Wenn
man Deutschland verhindern wolle , Frankreich den
Krieg zu erklären, müsse man alle internationalen und
strategischen Eisenbahnlinien beseitigen, auch die Linien
auf den beiden Rheinufern neutralisieren . Das sei eine
ernstliche Friedensgarantie und eine Frage , mit der
der Völkerbund beschäftigt werden müsse.

Der Senator verlangte auch, daß die Frage der
f r a n z ö s i s che n S chn l d e n bei den Alliierten
präzisiert werde . Er schlug eine internationale An-
leihe bei den Neutralen vor, um die französische Fi-
nanzlage zu bessern. Diese Anleihe solle durch eine
Hypothek auf das deutsche Vermögen
gedeckt werden.

Nach einer Entgegnung des Handelsministers
D i e r , der an die Wiederaufnahme der Geschäfte mit
Deutschland glmrbt, wurde eineVertrauenstagesordnung
angenommen , in der gesagt wird , man habe Vertrauen
zur Neaieruna . daß sie nicht gestatten werde , daß

Deutschland sich seinen Verpflichtungen entziehe, was
ein wahrhaftes wirtschaftliches Privileg in der Welt
darstellen würde.

Airs Nngar«.
In politischen ungarischen Kreisen verlautet , der

Nückiritt oer Regierung , der nach Erledigung der Ent-
thrommgsvorlage geplant war , erfährt aus verschiede¬
nen außerpolitischcn Gründen einen Aufschub.  Am
Samstag Abend erschienen im Auftrag des Pariser
Botschafterrates die hiesigen Vertreter der Großmächte
bei dem Minister des Aeuhcren Gras B a n f s y und
drückten namens ihrer Regierungen den Wunsch aus.
die ungarische Regierung möge Verfügungen treffen,
daß zukünftig kein Habsburger , auch nicht durch freie
Königswahl , auf den ungarischen Thron gelangen
könne. Banffy erwiderte , gegenwärtig sei es unmög.
lich, diese Forderung in das Gesetz einzuschließen, da
die Nationalversammlung dieses bereits in der zwei¬
ten Lesung genehmigt habe . Die Regierung sei jedoch
bestrebt, diese Frage in anderer Form zu lösen. Mit
Rücksicht auf diesen Umstand und mit Rücksicht aus die
Tatsache, daß über die ischccho slowakische und die ju¬
goslawische Demobilisierung noch keinerlei amtliche Mit¬
teilungen vorliegen , wurde der Rücktritt des Ministe¬
riums aus einen ' späteren Zeitpunkt verschoben.

Meine Meldungen.
Ersatz für Stegerwald.

Berlin.  9 . Nov. Einer Korrespondenz-Mel-
düng zufolge hat die preußische Zentrumssraktion für
den Posten des preußischen Wohlfahrtsministers de«
Zenirumsabg . H i r t s i e f e r in Aussicht genommen.
Lerchenfeld in Berlin.

Berlin, 9. Rov . Wie wir erfahren , trifft der
bayrische 'Ministerpräsident Gras Lerchenseld  mor-
gen in Berlin  ein , um mit den zuständigen Reichs-
stellen verschiedene Bayern betreffende Fragen zu be¬
sprechen.
Dato 's Mörder.

Paris,  9 . Nov . (Havas .) Die Gendarmerie
von M 0 n t r c n i l hat einen gewissen Puig Ser-
ras  in dem Augenblicke verhaftet , als er sich wieder
nach Paris  begeben wollte . Der Verhaftete ist spa¬
nischer Staatsangehöriger , und es wird vermutet , daß
er mit dem wegen des Mordes an Dato  gesuchten
O r 1 i z identisch ist.
. lim I »iiimi»— »»ni’minw um■

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H . Conrths -Mahler.

89. Fortsetzung. / Nachdruck verboten.)
cv„ seiner Seele aber lobte ein Sturm , der selbst

diesem beherrschten Manne alle Faffnng zu rauben droh-
ie.  nnb in sein Gesicht trat em so wundersames Spru-
hen und Leuchten, daß Fee erschauernd und vergebend
vor Schmerz und Glück in das geliebte Antlitz blicken
IltttfjtC

Seine Arme umschlossen Fee Plötzlich nnd preßten
bte zitternde Gestalt an sich. . , 0* - .

_e »ec! Sage mir — liebst du mich? fragte
er mit einem Jauchzen in seiner Stimme , daß sie er-
zittern machte. Er konnte in diesem Augenblick nichts
fassen» nichts begreifen , als daß sie, zitternd vor -lugst
um ihn , in seinen Armen lag , und daß ihre Ache Angst
um ihn das Hohelied der Liebe sang und ihm Ersul-
kung seiner heißen Sehnsucht verhiev-

Vergehend blickte sic in seine Augen , die jetzt spnih-
ten und leuchteten in heißer , bezwingender Liebe.

„Ja , ich liebe dich!" hauchte sie, alles unter dem
Strahlen dieser machtvollen Augen vergessend.

Ihre Lippen glühten ihm sehnsüchtig entgegem Er
preßte die seinen darauf — heiß und fest in einem
Knß, der für diese beiden Menschen alle Seligkeit die-
ser Welt in sich barg.

Und als sich ihre Lippen endl^ lösten, sahen sie
sich an — wie träumend — und doch das ganze, holde
LÄben in sich ausnehmend.

/ .Mein Weib, " sagte er mit unsagbarer Zärtlichkeit,
die fie erschauern ließ , „mein Weib, meine süße, holde
Fra « - endlich - endlich bist du mein ! Run hatte ich
dich und lasse dich nicht mehr von mir ! W,e ich dich
Rebe, meine schöne, herrliche Fee ! Wie ich mich gesehnt
habe nach der Stunde , da du me,n sei« würdest !"

Sie sah ihn an wie im Traume — ungläubig —
glückselig und doch in heißer Bangigkeit . Dann schmieg¬

te sie sich fest an ihn , erschauernd vor Glück und Schmerz
in feinen Augen lesend, daß sie geliebt wurde , wie sel-
ten ein Weib.

„Hans ! Hans !"
All ihr Empfinden drünate sich zusammen in diese

Worte und , erzitternd ihre Wange an die seine schmie¬
gend, ftagte sie bebend:

„Ist es wahr — träume ich nicht — Hans — Hans
— du liebst mich?"

Er küßte sie wieder , heiß und innig.
„Fühlst du es nicht, Fee? Hörst du mein Herz

nicht an dem deinen schlagen? Hast du es nicht gefühlt,
wie es in mir stürmte , wie ich mich bezwingen mutzte,
ruhig zu erscheinen, um dich nicht zu erschrecken? _ Ich
habe gerungen um deine Liebe — wie um das höchste
Gut , das mir das Leben zu bieten hat . Roch glaubte
ich mich so wett vom Ziel ! Wohl hoffte ich zuweilen,
daß ich es bald erreichen würde — wenn du mich mit
deinen wundervollen Augen so lieb und freundlich an¬
blicklest. Aber gestern schien es mir , als sei ich noch
weit , weit vom Ziel entfernt . Ich merkte deine Er¬
regung nach der Begegnung mit Forst und glaubte , er
sei dir noch nicht gleichgültig."

Sie schrak aus aus ihrer glückselige« Versunkenheit
und umschlang in heißer Angst seinen HalS.

„Ach, Hans — Hans — das war ja nur die Angst
um dich— die namenlose Angst! Und nun — nun soll
ich dich lassen— 0 mein Gott — jetzt, da ich dich erst
gefunden habe — jetzt, da das Leben so hold und schön
erscheint! Ach, mein geliebter Mann — mein geliebter
Mann — geh doch nicht von mir ."

Sie sank, wieder von Angst überwältigt , in sich zu-
sammen, kraftlos , erschüttert in neu erwachtem Ent-
setzen.

Er hob ste auf seinen starten Armen empor wie ein
Kind und legt« ste behutsam auf den Diwan , ste fest
umschlungen haltend nnd fich über sie neigend.

„Komm doch z« dir , mein armes Kind . Wohin

hast du dich mit deiner Angst verirr , ? Was denkst du
nur für törichte Sachen ? So leichtsinnig gehe ich nicht
auf ein Duell ein . Ich bin ein Feind dieser unseligen
Dnellaffären , bei denen immer die Angehörigen des
Opfers das größte Leid zu tragen haben . Rein , meine
arme Fee , da müßte ich mir schon gar nicht mehr die
Kraft zutrauen , mir aus andere Weise mein Recht zu
schaffen, wenn ich auf solch ein blödes Zufallsspiel ein-
gehen sollte . Und meinst du , ich wäre dann so ruhig
von dir gegangen ? Rein , mein süßes Herz, einmal hät¬
te ich dir sagen müssen, was du mir warst — von dem
Augenblick an , da ich von deinen Lippen Liebesworle
hörte — vielleicht noch eher. Diese Liebesworle gal-
ten damals einem anderen — aber ich wollte dich
zwingen , ste eines Tages auch für mich zu haben . Und
ich habe es erreicht, mein süßes Weib . So , wie du
vorhin zu mir gesprochen hast.— so voll heißer , tiefer
Liebe — so habe ich es mir ersehnt in den Stunden,
da ich mit mir selber kämpfen mußte , um nicht vorzei¬
tig meine Gefühle zu verraten . Und nun sei ruhig,
mein geliebtes Herz. Ich denke nicbt daran , mich mit
Forst zu schlagen."

Ihre Erregung machte sich in heißen Tränen Lust,
die er liebevoll trocknete. Aber noch war nicht alles
Bangen aus ihrer Seele gewichen, noch blickten ihre
Augen voll Unruhe.

„Aber du sprachst doch abseits mit Forst ?"
Er zog die Stirn finster zusammen.
„Ich sagte ihm , daß ich ihn nicht ein drittes Mal

ans deinem Weg sehen wollte ."
Sie zweifelte noch immer , dachte noch immer ' an eine

Ausrede.
„Aber di« Herren gestern — und — daß du fort

willst , heute morgen —"
Er küßte erst einmal andächtig ihren zuckenden

Mund und die bang forschenden Augen . Dann sagte
er lächelnd:

(Fortsetzung folgt )



Amerikanisch -österreichischer Frreden.
Wien , S. Nov . Der Bundeskanzler und der

amerikanische Kommissar haben die Ratifikationsurkun¬
den des amerikanisch-österreichischen Friedensvertrages
ausgetauscht , der damit heute in Kraft tritt.
Hilfe für Russland.

London,  9 . Nov . Im Unterhaus« erklärtet armsworth  in Erwiderung aus eine Ansrageord Robert C e c i l s , die britische Regierung habe
250 000 Pfund Sterling zur Hilfeleistung sür Ruß¬
land abgesandt . Außer Medikamenten enthielt die Sen¬
dung Kleidungsstücke, Fleisch, Konserven und andere
Nahrungsmittel.
Amnestie.

Kopenhagen,  S . Nov . Das Büro Rosta
meldet aus Moskau:  Zum vierten Jahrestage der
Revolution vom 7. November erließ der Präsident des
allrussischen Zentral -Exekutivkomitces eine Verordnung,
nach der allen Arbeitern und Bauern , die als gemeine
Soldaten in den militärischen Organisationen Koltschaks.
Denikins , Bulatt -Balachowitschs , Parcmhkins und Ju-
denitschs Dienst getan haben , Amnestie erteilt und er-
laubt wird , nach Rußland zurückzukehren.
Auö Russland.

Helft » gforS,  S . Nov . Die Moskauer „I s-
w e st i j a" meldet, daß die aufrührerischen Ukrainer
unter dem Befehl Tittuniks  eine Reihe von Städ-
ten besetzt hätten . Bei der Besetzung von S ch i t o -
m i r seien 3000 Kommunisten getötet worden . In
Odessa sei die MobMsterung angeordnet worden.
Z » Hara ' s Ermordung.

Tokio,  9 , Nov, Der Mörder des Premiermini¬
sters H a r a hat ein Geständnis abgelegt und erklärt,
er habe das Attentat schon seit langem geplant gehabt.
Qtt  habe sich im Sommer einen Dolch gelaust und meh¬
rere Male eine Gelegenheit Gesucht, um den Minister-
prästdenten zu töten ; jedesmal aber sei er durch die
Gegenwart der Polizei an der Ausführung des Pla-
neS ver hin dert worden. _

Lokales und von Nah und Fern.
Flörsheim , den 12. November 1921.

* Silber -Hochzeit . Am Dienstag , den 15. ds . Mts.
feiern die Eheleute Franz K. P . Nauheimer das Fest
der Silber -Hochzeit. Möge dem Jubelpaare auch ferner¬
hin Glück- und Zufriedenheit beschieden sein. — An dem¬
selben Tage feiert die älteste Tochter ihre Verlobung.

l Ein Achtzigjähriger . Einer der rüstigsten unserer
alten Flörsheimer Garde, Herr Schuhmachermeister Ger¬
hard Born , feiert am Dienstag, den l5 . November ds.
Js . seinen 80. Geburtstag . — Unsere Leser sind dem
wackeren Alten zu ganz besonderem Dank verpflichtet,
denn schon oft haben die Spalten unseres Blattes Er¬
innerungen und Selbsterlebtes dieses Veteranen der
Arbeit gebracht. Gerhard Born hat des Lebens besseren
Teil erwählt : Nicht an Gold und vergängliche Dinge
hat er sein Herz verloren, nein, mit der Naivität und
unvergänglichen Frische eines Naturkindes hängt er an
der Welt und ihren Wundern . So stngts und klingts
in seinem Herzen vom lauteren Gold des Sonnenlichtes,
der Mutter Erde und allem auf ihr Lebenden. Er ist
ein Philosoph im Schusterschürz und die Ruhe seines
Gemüts wie die Heiterkeit seines Geistes sind gleich er¬
frischend für jeden ,der mit dem Alten verkehrt. — Für uns
ist der jugendfrische Greis mit den hellblickendenA gen
eine lebende Chronik und kein Zweiter seines Alters
weiß in unserer Gemeinde über Vergangenes so genau
Bescheid, wie er. Vor einigen Jahren starb ihm die
Lebensgefährtin und Mutter seiner 5 Kinder, die alle
zu achtbaren, tüchtigen Menschen erzogen zu haben, der
Stolz des Paares war . Wir rufen unserem alten
Freund Born einen frohen Glückwunsch zur Vollendung
seines achten Lebensjahrzehntes zu und wünschen ihm:
noch viele Jahre in gleicher Rüstigkeit.

* Frostwetter . Der Sturm am Sonntag hat , wie
vorauszusehen war, starke Abkühlung und den ersten
wirklichen Frost dieses Jahres gebracht. In der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch sind die Temperaturen in
Deutschland allgemein unter den Gefrierpunkt gesunken,
an besonders exponierten Stellen zum Teil recht erheblich.
Fulda hatte bis zu sechs Grad Kälte . Vielfach ist auch
Schneefall eingetreten , der aber nur im Gebirge eine
geschloffene Schneedecke bewirkte. Eine längere Peri¬
ode kalten Winterwetters wird nach der„Frankfurter Zei¬
tung" noch nicht einsetzen. Innerhalb der nächsten 2
Tage werden wärmere westliche Winde die Vorherrschaft
erlangen , und die Temperatur wieder ansteigen lassen.

* Stenographen -Verein . Der hiesige Verein beab¬
sichtigt im Laufe des Monat November einen Anfänger¬
kursus zu eröffnen. Interessenten wollen sich am Diens¬
tag , den 15. November d. Js . abends 8 Uhr in der
Grabenstratzschule zwecks Vorbesprechung einfinden.
Näheres wird dort erteilt.

Kath . Volksbibliothek . Geöffnet Sonntags von
10—12 Uhr im neuen Bibliothekzimmer. Ausleihege¬
bühr 25 Pfg . pro Buch.

* Vom Hochheimer Markt . Aus Hochheim wird be¬
richtet: Der altbekannte Markt hatte Tausende und Aber¬
tausende trotz des schlechten Wetters aus dem Rhein-
und Maingau sowie noch weiterher in unser altes Städt¬
chen gebracht, wo sich bald ein gewaltiges Markttreiben
entwickelte. Es wurde sehr stark gekauft. Auch die Wirt¬
schaften hatten eine gewaltige Menge Gäste und es
wurde mancher Liter „Hochheimer" konsumiert und man¬
che Gans mutzte vor dem Martinstag ihr Leben lassen.
Datz man allerdings für die Portion dieses schönen
Vogels 25 bis 30 Mark bezahlen mutzt; , fei nur am
Rand für allzu Witzbegierige bemerkt.

Gemeinnützige Baugenossenschaft. Auf die Einla¬
dung zur autzerordentlichenGeneralversammlung sei hier

auch besondes hingewiesen und den Mitgliedern der
Besuch der Versammlung angelegentlichst empfohlen.

Einst und jetzt in Wien . Nachstehend wiedergege¬
bene Aufstellung, die ein Wiener zur Vergleichung der
Preise von 1921 mit den Preisen von 1914 gemacht hat
sagt mehr als der größte Artikel Man erhielt für:Kronen 1914. 1921

3 Ein Parkettsitz in der — Einlaß in das 0-Häuschen
Oper

6 Zwei Flasch.Bordeaux — Ein Brötchen
7 Ein seines Nachtessen— Futter für den Kanarienvogel

10 Fahrt Wien-Salzburg — Eine Karusselfahrt
16 1 Fl . pr. Etzampugner— Ein Glas Himbersirup
36 Zwei Paar Schuhe — Ein Paar Schuhbändel
40 Einen Schreibtisch — Ein Kohinoorbleistift
80 84 Liter Bier — Em viertel Liter Wein
70 Einen Anzug — Haarschneiden und Rasieren

1000 Eine Speisezimmer- — Eine Kravatte
einrichtung

3000 Ein kleines Bauern- — Eine Ziege
gehöft

28000 Ein Haus - Ein gefüilerter Regenmantel

Mainz , 9. Nov . (Streikende .) Durch gur-
liches Uebereinkommen zwischen den Organisationen
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber im Baugewerbe
wurde der Stundenlohn vo« 8,40 auf 10,40 Mark er¬
höht.

Bingen , 9 . Nov . (Ter gesalzene Rhe  in .)
Bei der Bergfahrt wurde ein mit Salz beladener Kahn
leck. Bei der notwendig gewordenen Leichterung siel
ein Teil der Ladung in den Strom . Ob das Rhein¬
wasser wohl infolgedessen salzig schmecken wird?

Oppau , 9. Nov . (Oppaus Wiederauf-
b a u .) Die Trümmer , die Zeugen der großen Explo-
siorcskatastrophe, sind abgetragen worden . Der Wie¬
deraufbau setzt langsam ein. Er soll nach neuzeitlichen
städtebaulichen Grundsätzen erfolgen . 400 Häuser wer¬
den neu erstehe» und über 500 werden durch Ausbes¬
serungen wieder wohnbar gemacht werden . Grund¬
sätzlich soll jeder Oppauer , der sein Heim verloren hat,
ein neues erhalten . Voraussichtlich wird als Bausorm
das Reihenhaus gewählt werden . Für die Aufstellung
des Gesamtplanes für den Wiederaufbau wird die Lud-
ivigshasener Stadterweiterungsabteilung zuständig sein,
da es sich um die Stadterweiterungspläne zwischen Op¬
pau uird Friesenheim handelt . Man rechnet, einen
nicht zu strengen Winter vorausgesetzt , damit , daß zum
Spätfrühling das neue Oppau ensstandeu sein wird . —
Auch im zerstörten Anilinwerk sind die Aufrämmungs-
arbeiten vor der Beendigung . Wie ein Bienenschwarm
wimmeln die mit den Aufräumungsarbeiten beschäftig¬
ten Menschen durcheinander , als wollten sie mit den
Riesenkranen wetteifern , die die ungeheuren Eifenkon-
srrultionen beiseite schaffen. Der durch die Explosion
entstandene große Trichter hat durch Ausschüttungen et-
rvas an seinem Niesenumfang .verloren . Von den sic-
lentausend Tonnen Ammon-Sulfat Salpeter , die, von
der Explosion unberührt , noch eine Zeitlang im Werke
gelagert haben , ist inzwischen ein großer Teil abtrans-
portiert worden . Auch bis heute konnte trotz eifriger
wissenschaftlicher Untersuchung der eigentliche Grund für
die Explosion nicht gefunden werden . Der weniger be¬
schädigte Teil der Fabrik dürfte schon am 1. Dezem-
der die Ammoniakherstellung wieder aufnehmen . Am-
monialsulfatsalpeter wird jedoch nicht mehr fabriziert
werden . Sowohl im Interesse der nahezu 20 000 Men¬
schen, die das Oppauer Werk beschäftigt hat , als auch
im Interesse unserer Landwirtschaft , die die Produkte
des Oppauer Werkes dringend braucht, ist eine baldige
Wiederaufnahme des Betriebes zu begrüßen.

Mannheim , 9. Nov . (Der Aufsatz eine?
Schuljungen .) Die „Tribüne " veröffentlicht den
Aufsatz eines Schuljungen in der 6. Klasse einer Mann-
Helmer Voklsschule über den Begriff „Mutter " wie
folgt : „Eine Mutter hat Sorgen bei Tag und in der
Nacht. In der Nacht noch besinnt sie sich, was sie am
andern Tage kochen will . Einmal hat sie keine Kohlen
und kein Holz oder kein Mehl und kein Fett , und so
muß sie Nachdenken von morgens bis abends und im
Haushalt hungern die Kinder . Sie verspricht ihnen
Aepfel und andere Sachen . Wenn sie ihnen das ver¬
sprochen hat , sind die Kinder froh, sind still und freuen
sich darauf und — hungern ."

Frankfurt , 9. Nov. (Entwichener Ge-
f a n g e n e r .) Der 23jährige Schreiber Walt . Hell-
w , g ist aus dem Gefängnis in Höchst a .M . entwichen.
Er war vom Schöffengericht in Höchst wegen Amtsan-
maßung , Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch vcr-
ur« llt worden . Hellwig hat sich früher auch Kaufmann
Wilhelm Mertens aus Berlin genannt.

Aschaffenburg , 9. Nov . (K i r ch e n d i eb st a hl .)
Aus der Pfarrkirche in Keilberg ist eine vergoldete
Monstranz aus dem Tabernakel gestohlen worden . Des
Diebstahls verdächtig ist ein Mann im Alter von etwa
25 bis 30 Jahren.

^ Hedemünden . 9. Nov . (G r o ß f e u e r .) In
Ntttrnannshausen sind drei Gehöfte niedergebrannt.
104 Schafe, 4 Stück Rindvieh , 1 Pferd , zahlreiche Mö-
belstucke, landwirtschaftliche Maschinen und große Ge-
retdevorräte sind in den Flammen  umaekommen.

8port uns 8pie>.
8por1verein 1909 klärghelm. Margen Sonntag fährt

die 1. Mannschaft des Sportverein nach Griesheim um
daselbst gegen die Ligamannschaft des dortigen F . C.
Alemania um den von dem S . F . V. gestifteten Pokal
gegenüber zu treten. Das Los führt die Gegner ohne
Unterschied der Klassenangehörigkeitzusammen.Griesheim
spielt schon einige Jahre in der Ligaklasse und ist immer
unter den Ersten in der Tabelle zu finden ; galt doch
voriges Jahr Griesheim als erster Anwärter auf die
Meisterschaft. Datz sich Alemania auch z. Zt. in guter
Form befindet zeigt das Ergebnis vom letzten Sonntag
wo fie gegen den Tabellenersten, Sportverein Wiesbaden,
ein 0 : 0 Resultat herausholen konnten. Die Hiesigen
werden alles hergeben müssen um ehrenvoll zu bestehen.
Ein scharfes und spannendes Treffen ist sicher zu er¬
warten und jedermann wäre ein Besuch des Spieles zu
empfehlen. Nach Beendigung des Spieles findet im
Vereinslokale des F . C. Alemania Griesheim eine
Tanzbelustigung statt, wozu wir die hiesigen Freunde

und Gönner des Futzballsportes herzlichst emladen . Spiel¬
beginn 230 Uhr . Abfahrt mit dem Zuge 12" Uhr.

(Jugend -Abteilung .) Die am Sonntag gegen den
I . Mainzer Fußball - und Sportverein 05 angesetzten
Spiele mutzten wegen allzu schlechter Witterung aus-
fallen. Morgen Sonntag spielt die 1. Jugend -Mann¬
schaft in Schwanheim gegen die gleiche des dortigen
F.-C. Germania 06. Genannter Verein, der auch in
hiesigen Sportskreisen sehr bekannt ist, verfügt über sehr
gute Mannschaften und wird es zwischen beiden Mann¬
schaften zu einem scharfen und spannenden Treffen können.
Abfahrt mit dem Zuge bis Höchst um 9äl  Uhr . — Für
die kommenden Sonntag find folgende Vereine ver¬
pflichtet: Am 20. Nov. hier l . u. 2. Jgd . gegen Sport¬
verein 1919 Biebrich, 4. Dez. Turn - und Sportgemeinde
1847 Höckst a. M . 1. Jgd . hier, 2. Jgd . Höchst. Am
II . Dez. Fuhballvereimgung 06 1. u. 2. Jgd . in Kastei.
Am 18 Dez. 1. Mainzer Fußball - u. Sportverein 05
1. u. 2. Jgd . in Mainz.

* 8chschklub Flörsfjelm. Dem Vorstand ist es ge¬
lungen einen der besten Schachspieler aus Frankfurt,
Herrn Lutz, zu einem Simultanspiele am Sonntag , den
13. Nov. zu verpflichten. Auch besitzt genannter Herr
die Liebenswürdigkeit eine Blindpartie gegen seine Part¬
ner zu spielen. Es dürfte daher für jeden Schachspieler
von Interesse sein, sich dieses Spiel anzusehsn. Alle
Gönner des Schachspiels sind hiezu herzl. eingeladen.
Spielbeginn um 2.30 Uhr im Gasthaus A. Becker.

Amtliches.
Ein giößerer Geldbetrag ist verloren gegangen . Der

ehrliche Fluder wird gebeten , denselben gegen eine Be¬
lehnung von 50 .— Mk. auf dem Bürgermeisteramt,
Zimmer 10 abzugeben.

Fiöisheim , den 12. November 1921.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Ein bejchränkre Anzahl neuer guter Herrenanzüge ist

der Preislage von 400.— Mk. bis 500.— Mk sind uns
zur Verfügung gestellt. Muster-Anzüge zu besichtigest
Montag Nachm, von 3 bis 5 Uhr im Büro Obermainstr. 6
_ Wohlfahrts -Verein Flörsheim.MnnMung.

Infolge des eingetretenen Frostwetters mache ich
darauf aufmerksam, datz jegliches Ausflietzenlaffen vost
Wasser auf die Ortsstratze verboten und Uebertretungest
mit den höchsten mir zu Gebote stehenden Strafen ge-
ahndet werden.

Weiter weise ich daraufhin , daß nach § 1 der Poli¬
zei-Verwaltung vom 13. Mai 14 der Hauseigentümer
verpflichtet ist, vor seiner Behausung die Hälfte der f
Straße sowie Bankett allwöchentlich (Mittwochs uns
Samstags ) zu reinigen, bezw. den Schnee zu entfernest
und glatte Stellen mit abstumpfenden Stoffen, Sand,
zu bestreuen.

Polizeibeamten und Stratzenmeister haben erneut
Anweisung erhalten die Stratzenreinigung genau zu
überwachen und jede Uebertretung unnachstchtlich zur
Anzeige zu bringen.

Flörsheim a. M ., den November 1921.
Die Polizei -Verwaltung:

_ Der Bürgermeister: LauckMnnntmaiJiing.
Betr . Pflichtfeuerwehr.

Feuerlöschdienstpflichtig sind die Jahrgänge von 1887
bis 1901. Bei Bränden und Übungen melden sich dis
Jahrgänge 1899 bis 1901 am Wafferzubringei (Hydrophob
1. Führer Jakob Dceisbach. 2. Führer Arno Naumann
die übrigen Jahrgänge melden sich bei Bränden bei t en
Geräten , denen sie -«geteilt sind und zwar:
Die Jahrgänge 1896—1898 bei diese Mannschaften ge-

Spritze B . lhören zur Ltberland-
Spritzenm. Wilh . Mohr jspritze und müssen im
Stellv . Franz Hennrich Alarmfalle m. ausrück.

Die Jahrgänge 1893—1895 bei Spritze C.
Spritzmann Andreas Schwarz
Stellvertreter Philipp Vogt

Die Jahrgänge 1891—1892 bei der Absperrmannschaft.
1. Führer Jakob Dreisbach
2. Führer Max Lorbe

Die Jahrgänge 1889—1890 bei der Rettungsmannschaft
1. Führer Fritz Noerdlinger
2. Führer Gerhard Gutjahr

Die Jahrgänge 1887—1888 bei den Einreitzern
1. Führer Philipp Mohr
2. Führer Ant. Habenthal

Fehlen ohne Entschuldigung wird bestraft. Entschuldi¬
gungen mit Angabe des Grundes müssen beim Brand¬
meister Michael Mohr , Eisenbahnstr., bezw. Bürgermeister¬
amt eingereicht werden.
Der Bürgermeister : Der Ortsbrandmeister

Lauck. Mich, Mohr.

Feinschmecker
u.iiaffeekenner wissen es:6ohnenkaf ^ ss,Korn,
öerste oder fflalz müssen mit PfeifferS villers
Kaffee=(: f[enz gekocht sein. Kein gndererZu-
fatj ist so rein u.so ausgezeichnet im öeschmack

haben Sie noch nicht selbst versucht?
Zu haben in den einschlägigen Seschäften

6roftes 8itd?ipaket Mk. Z.oo -Original -Oose Mk. 3.60



Immer noch finden Sie
Herren-, Damen -, Kinder-

wb ~ Schuhe und Stiefel
Grösste Auswahl zu geringen Preisen!

Schuh - Haus Simon Kahn
MßiinMyi.

Am kommenden Dienstag , den 15. ds. Mts vor¬
mittags um 10 Uhr werden im hiesigen Rathause Zimmer
8 die Fällungen des diesjährigen Holzeinschlages lBrenn-
und Nutzholz) an den Wenigstnehmendenöffentlich mei,r-
bietend vergeben.

Flörsheim , den 12. November 1921.
Der Bürger meister Lauck.

Kirchliche Nachrichtens
Katholifcher Kottesdieust

Sonntag . den 12. November •
Sonntag , 7 Uhr Frühmesse 8»|* Uhr Schulmesse 9' ^ Uhr Öodiamt

nachm. 2 Uhr Christenlehre und Andacht.
Montag 7 Uhr Amt f. Heinrich und Chnstma Martrm 7 ,, Uhr

Zahramt f. Georg Eerh . Schmitt und Sohn Franz.
Dienstag b-j» Uhr Stiftungsmesse ,m Schwesternhaus 7 /* Uhr

Amt für Jakob Adam u. Ehefrau Agnes Bullmann.

Vereins -Nachrichten
Tp . rtvercin 1909 Samstag Abend um 8 Uhr Spielerversad

tung inr Gasthaus zur Eintracht . Vollzähliges Crschernen
ist erwünscht.

Gesangverein Sängerbund . Montäg Abend von 8— m >e-
sangstunde im Sängerheim . Pünktliches und z »1 g

ST & tm  u ».

8 Uhr Theateraufführung , wozu die Mitglieder freien um

Kath . IiingUnftsverein . Morgen gemeinsam hl. Kommumon.
Abends 8 Uhr haben die Mitglieder bei Ausweis zur The¬
atervorstellung des Gesellenvereins Einlaß zu 1 Mk. Heute

4irreinigt «"Klttne« ld^ 1M2" ^ Ĥeute^ADend /̂s8 Uhr Zufa .nmen-
kunft im Stammlokal . Verteilung der Bilder . Da der
Vbotograph die Verteilung selbst vornimmt , werden alle
gebeten, pünktlich zu erscheinen. _

Konfektion!
ZMk!i-W,ilel SS IÄ 'ml  195.

an
cm
an

an

reinwollene Stoffe ein- ) QO
farbig u. karriert , v. Mk itfö.

größte Auswahl , von Mk. 83
reine Wolle vo'n Mk. 158.

Nliklütt in Flanell , Wollstoffen. Voile II
iJillJnl und Seide . von Mk. 44 .

Kindermänte !, alle Größen
Kinderkkeider , gr. Auswahl
Strickjacken und JumPerS
schöne , in oder ne Farben.

Wir verkaufen noch zu den billigsten Preisen und
empfehlen baldigen Einkauf.

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Katharina Nauheimer
Josef Stichel

Flörsheim a. M. Hochheim a. M.
November 1921.

monats-Jabrkarie verloren!
Gültig zwischen Sindlingen -Zeilsheim—Flörsheim . Der
ehrliche Finder wird gebeten, die Karte, die für ihn wohl
wertlos ist, gegen Belohnung lm ^ eGug der Zeitung
abzugeben.

x X
Kaufhaus Schiff

Höchst am Main.

Fussschmerzen, Gehbeschwerden
SchmerzhaftesErmüden von dicht, Rheumatismus,
Schwach-, Senk-, Hohl-, Spreiz- und Knlckfüsse

beseitigt rasch und sicher durch individuell gefertigten
Fussstützeu aus Duraluminium System Fuchs
Federleichtes Oewicht . In dem kleinsten Schuh zu tragen.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
— Bedresslonsbaudagen für X- und 0 -Beine

Qeradehalter für Erwachsene und Kinder.
Man wende sich vertrauensvoll an

Orthopädisch mech. Anstalt Friedrich Fuchs
Wiesbaden, Mainzerstr. 50. T 2994 Wiesbaden

Sprechzeit : 9—12 Uhr, 3—6 Uhr* —————

Lacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualitüt , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Sußdodenöl . Kreide la Qualität , Bolus . Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben

Farbeuhaus Schmitt . •**& : ? *■

Kälhi Ditterilh
KluishmmMbe»- Flörsdeim

von Mk. 7.-
Herren -Socken

an bis zu den besten und feinsten.
Kinder-, Damen - und Herren-

Strümpfe
Beachten Sie bitte meine billigen Preise!

Schürzen
für Kinder und Frauen.

Herren Hemden
in Biber von Mk. 60.— an

Knabenbiberhemden — Mädchen-
biberhemden, Frauenbiberhemden.
Blusenschoner — Seelenwärmer

Handschuhe
gestrickt und gewrbt , für Damen, Herren , Kinder.

Schirme
für Damen und Herren.

k

Uor dem grossen Aufschlagr
Soeben eingetroffen:

ITldttdOlittCfil noch zum alten Preis.
A * 1 UiOllne mit Vogen billig M»

Keilirilh Imsbach. Flörsheim.

1
irämilerte Methode,
urzer Zeit eine schöne «

1 |
l

i
h  BuebHihrung , Stenographie

u. Kaauiiinensoiir. Proso . gratis , f ;IGander,MainzlSchillerstrasse 48.
feS3BiaMi'.g EEasM jeaaaaag

Ein gut erhaltener

Ulstep
f. j. Mann v. 16—18 Jahren

billig zu verkaufen.
Kloberstrahe 5 I.

Baumwoll-
Waren

kaufen Sie immer am
beiten und billigsten bei

A. P. & E. Weil
Mainz

Emmeranstrasse 28
Augustinerstrasse 51.

Spinat 160 Endivien Feld¬
salat V* Pfd . 1.50 Eelbe-
rüßen 1.50, Zwiebeln 1.25,
Knoblauch, Weiß - und Rot¬
kraut. Eingemachte Gurken
Sauerkraut Pfd . 2 — Mark
Eier Sick. 3.50, Seife 200 Gr.
3.90 sowie sämtliche Wasch¬
artikel zu sehr billigen Preisen
empfiehlt Anion Schick,

Eisenbahnstratze 6.

Mol. Wellen-Mm Flörsheim. §
&  s

„Sckiützenhof"

Sonntag , den 13. Nov . 192t , abends 8 Uhr
Aufführung des überall mit glänzendem Er¬
folg gespielten Stückes von H. Houben:

Mim DuM eine Müller hilf 1
Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins,
sowie Alle, die eine edle Unterhaltung lieben, ^

sind herzlichst eingeladen . ^
Eintritt 2.— Mk. Der Vorstand.

ch-Schreibmadchench»
auch Anfängerin gesucht Herm. Herzheimer, Flörsheim.

Amtlicher Fahrplan
Gültig ab 28. Oktober 1921 (Ortszeit).

Abfahrt in der Richtung Frankfurt.
Flörsheim ab:

vormittags nachmittags
442  5"w 6? 6*7* 12" P 4“ f*  6 42

r  9 31  p iOwD iof ip
Abfahrt in der Richtung Wiesbaden.

Flörsheim ab:
vormittags nachmittags

5w615T r  ir l01  2w 315  4w KKr 732w  ir
Zeichenerklärung.

W — nur Werktags Ll nur ab Flörsheim

GS « SÄ » Ä » « G



kMiMtzW IM-GrmMHW
e. E . m. d. H.

Fliirsheim am Main.

Wir laden unsere Mitglieder zu einer

ufeMiM SenerliliiersamlMg
auf Sonntag , den 13. November 1921, nachm. 1 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch höslichst ein.

2.

Tagesordnung:
1. Bericht und Besprechung über die weitere Tätigkeit

der Baugenossenschaft ; Vorlage der Bilanz.
Beschlußfassung über den Fortbestand oder über die
Auflösung der Genossenschaft (Paragraph 78 Een . G )

3. Bestellung der Liquidatoren (Paragr . 83 Gen . L )
Nach Paragraph 38 unserer Satzungen sind zur gül¬
tigen Beschtußsassung über die Auflösung

1. die Anwesenheit eines Viertels aller Mitglieder
2. eine Mehrheit von drei Viertel der erschienenen

Mitglieder erforderlich.
Wir bitten daher dringend alle Mitglieder zu er¬

scheinen

Für den Aufsichtsrat : Für den Borstand:
Max Reimer . Jak . Kaltenhauser , Ignaz Trops.jamDanciaora

göOE

Eingang
von

fierbit-lHubeiten
m

Herren-u.Knaben-Z
Bekleidung

□
in reicher Auswahl und preiswerten Qualitäten g

1 Bruno iüandt Äi
D

joaönooaaaannnootst lanan

grosse gelegenbeüskaufe
in Oualitäts - Scbuftwaren l

Wollen Sie preiswert kaufen, so mühen Sie jetzt
Ihren Bedarf für Herbst und Winter bei uns decken.

Wir offerieren so lange Vorrat reicht:
Damenhalbschuhe m. u. o. Lackkappen mod. Formen 138, 118, 98, 88
Damenlackhalbschuhe elegante Modelle 185, 165, 158, 135
Lackbesotz Damenstiefel m. färb . Einsätzen 138.—
Damenstiefel , beste Strapazierst , m. u. o. Lackk. 148, 188, 128, 118,
Herrenstiefel m. u. o. Lackk.. mod. Formen 165, 158, 138, 128
Herrenstiefel , braun von Mk. 175.— an
R 'bor-Kinderstiefel. feste Strapazierstiefel 27/35 89.50, 84.50, 78
Ein Posten Damenspangenschuhe, echt Cheoreaux u . Boxkalf 118
Riesenauswahl in Rindkeder -Artikeln für Herren, Damen
und Kinder, sowie alle Arten Kamelhaare - und sonstige

Winterschuhe in bekannter Güte, billigst.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Schufterftratze und Betzelsgasse.

Schuhhaus David
Schufterstratze 35 Mainz Ecke Vekelsgasse.

Pelzumarbeitungen
und Neuanfertigungen

werden fachgemäS und billig ausgeführt, Weissfüchse, wie neu
gereinigt. Moderne Pelzwaren auf Lager.

Ankauf Ton Fellen wie Marder, Iltisse , Füchse, Ziegen
Zickel, Kaninchen nnd Hasen findet zu höchsten

Tagespreisen statt.
/A . Bf an dis r Kürschnerei und Pelzwaren.
Wiesbaden. Langgasse 39 , I. Tel . 2024

# Melieren bringt Gewinn#

MÄKKS « mZEMT
tunls nidii

beim Waschen, wenn die Wäsche schnell und doch vollkommen rein,
sauber und bisch duftend werden soU. Um das tu erreichen, muh schon

PERSIL

Laden! Nur Lade«

StMhansilr. 6.
werden

Ikttsn-, LsAkil- «sl
KlUrftSlk

binnen 3 Tagen gereinigt,
fassoniert und gefärbt bei

billigster Berechnung

Philipp Thomas
Mainz , Etadthausstrahe Nr . 6 ,
Laden ! Telephon 2185 Lad n̂!üsflrna

genommen werden! Es ist das anerkannt beste
selbsttätige Waschmittel in höchster

Vollendung 1

Ohne Schärfe » mit hohem Fettgehatt » von
unübertroffener Wasch - und Bleichkraft •*
grober Ergiebigkeit und im Gebrauch er¬

wiesener Billigkeit.

Wo andere Waschmittel versagen, wenn es güt,
hartnäckige Flecken tu  beseitigen oder noch so

schmutzige Wäsche wieder blendendweifi
zu machen, da

taut es
Fersfl spielendleicht ohne Mühe und Anstrengung und mit geringem
Kostenaufwand. Machen Sie daher einen Versuch und waschen Sie
Ihre nächste Wäsche mit Persil. Sie haben den Nutzen davon ! ln alt¬

bekannter Güte wieder überall erhältlich.

Nur ln Original - Packung , niemals los « f

Henkel &.Cie.Düsseldorf  r"d" ■HENKO'Henkel ’»Wasch - und Bleich -Sod«

kann geheilt werden. Eprechstn»̂
in Frankfurt a . M , Savigriyä «?
8!', 2 Tr . jeden Freilag u. S $
abend von 10—1 Uhr

Dr. med. Jllberft,
Speziala -zt, Berlin S . W Ü

Wohlmufh « Inffitii
Wiesbaden

Eltuiller 5tr . 14 {an den Ringkirche)
Schau!enster-Husstc llung:

Goldgasse, Ecke Langgasse
ur.d Schwaibadien Stnasse

Eche Rbeinstnasse.
Elektra - galuanische Hpparat !■
Va nrn i e ( e n !— ! Ferkel'

Behandlung bei:
Heroenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Hsthma

• Herzkrankheiten
I-rauenleiden
Kehlkopf-  „
Ohren  „
Bugen - „
Nasen-  „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Hderknofen usw. .

Ruskunft, Broschüren und Zeugty
uon Herzten und Geheilten kalter^'
Heben 30000 patentierte Hpp» ri  jim Gebrauch den Familien ^

Herzte.

Kamerndi-nit 1881
Am Sonntag , den 13 November '1921,
abends 7 Uhr im „ Sängerhei m"

Gmntiiche Gebsrtstsgsirier
Kanrecadinnen und Kameraden sind
mit ihren Familien eingelade ». Allge¬
meines Erscheinen wird erwartet.

Das Komitee.

®e ®©*
la. trockener Bucfteabolz«

auf Ofsniänge gcshnolen . per Zentner Mk . 17 .— bei
10 Zentner frei Haus Ebenso halte mich zur Ln ferung
« * i aller Batimaterlalen

b her ? empfohlen.
Spezial tät : Ckfern imd verlegen von Öland’

unS7u§rdoüenp!stten.w <,>5*-tanrrcrayrr:vsrrx
amxrantmrmätvn

WlM Ab. Mn,  Fiörshkm
Baknbofsfras« s Cekfon t!r. «r
G» SSUBÄ » S « ÄSGSSSSS « »

Gmmuiiitzm MWMe MSbelvtttkieds- !
GrlellWas! m. d. S.. « Älliin. M

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf -, nnd Wohnzimmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte Te l-

zah -ung ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilausstellung in Soffenheim bei
Schreinermeister Johann Fay.

Geld-Lotterie
zu Gunsten der Säuglingsfürsorge . — 10806 Geldgewinne

zus. 60000 Mk. Sofortige Auszahlung der Gewinne.
Losebriefe zu Mk. 2.40 Mk. in allen Lotteriegeschästen.

Karl Anger , in Mainz Große Bleiche 57.
staatlicher Lotterie -Einnehmer.

r Empfehle mich im

ÄssW -SHmbs«
Pfropfen und Okulieren

Ludwig Delle.
Bestellungen nimmt entgegen:

F au Franz Roth Wws ., Eddersheftnerfir ^

Der Einkauf von ketten ist  Vertrauenssache i!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen :

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken Eigene Anfer,isune aller
Hölzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Beltwaren  und Matratzen

unter Verwendung bester
Stoffe u. besten Materials.

Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Betten-Speziaihaus Buelidalil , Wiesbaden
Bärenstrasse 4 § Bärenstrasse 4
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